
 

 

 

 

 

 

An alle Schüler*innen, Eltern und Erziehungsberechtigte     

         Oldenburg, 27.01.2023 

 

Zum Beginn des 2. Halbjahres 

 

Liebe Eltern und Erziehungsberechtigte, liebe Schüler*innen, 

zum 2. Halbjahr 2022-23 begrüße ich alle sehr herzlich. Ich hoffe, die Kurzferien haben allen Familien 

gutgetan und wir können aufgetankt weitermachen.  

Ich möchte nun über aktuelle Neuigkeiten informieren. 

Änderung des Stundenplanes 

Vom 01.02.-03.02.23 werden wir nach dem alten Stundenplan arbeiten. Der neue Stundenplan ist in 

der Entstehung und wie jedes Jahr gibt es immer wieder personelle Unklarheiten, die vom Landesamt 

geklärt werden müssen. Der neue Stundenplan wird dann hoffentlich planmäßig am Freitag, 

03.02.2023, verteilt. 

Unterrichtsausfall 

In den letzten Wochen ist leider viel Unterricht ausgefallen. Ein hoher Krankenstand ist vor allem 

dafür verantwortlich. Es ist uns nicht möglich, jeden Unterricht vertreten zu lassen. Wir achten 

darauf, dass die 5 und 6. Klassen nicht zu stark betroffen sind und dass sich der Ausfall möglichst 

über die Jahrgänge und Klassen gleichmäßig verteilt. Auch die Abschlussjahrgänge müssen wir 

schützen. Aber das gelingt leider nicht immer. Besonders die 7c hat in den letzten Wochen durch den 

Ausfall beider Klassenlehrer*innen einen hohen Ausfall gehabt. Wir bitte alle Schüler*innen und alle 

Eltern um Verständnis. Wir hoffen, dass sich die Situation langfristig verbessert, versprechen können 

wir aber in Anbetracht der landesweiten Mangelversorgung nichts.  

Neue Kolleg*innen und Abgänge 

Erfreulicherweise bekommen wir Zugänge: Frau Schaefer wird zum 01.02.2023 in den Landesdienst 

eingestellt und verstärkt unsere Schule mit den Fächern Deutsch und Französisch mit 18 Stunden in 

der Woche. Bei Herrn Ly verzögert sich die Einstellung zwar ein wenig, aber auch er wird in den 

Landesdient im Laufe des Januars eintreten und mit 25,5, Stunden in Mathematik und Biologie  

 

 



 

 

 

 

 

 

unserer Schule zur Verfügung stehen. Außerdem kommen zwei Referendarinnen: Frau Khalil ist 

bereits in Syrien ausgebildete Lehrerin und macht bei uns ein Anerkennungsjahr ohne abschließende 

Prüfung; Frau Benten wird ihr „normales“ Referendariat in Geschichte und Werte und Normen 

ableisten. Außerdem leisten zwei Studentinnen im 2. Halbjahr ein Praktikum bei uns ab. 

Aber wir haben aber auch einen Abgang zu verzeichnen: Herr Pabst, der seit 2014 an unserer Schule 

unterrichtet, ist am 27.01.2023 in den Ruhestand verabschiedet worden. Alles Gute, Herr Pabst! 

Coronaregeln 

Zum 01. Februar werden die Coronaregeln gelockert. In den öffentlichen Verkehrsmitteln ist die 

Maskenpflicht aufgehoben. Ab sofort ist es nicht mehr vorgeschrieben, sich fünf Tage in Quarantäne 

zu begeben, wenn man sich mit Corona infiziert hat, auch die PCR-Testpflicht fällt weg. Dennoch 

appelliere ich an Sie, liebe Eltern: Lassen Sie ihre Kinder zu Hause, wenn Sie sich nicht sicher sind, ob 

eine Infektion vorliegt. Bei einem positiven Selbsttest sollten Sie ihre Söhne und Töchter erst dann 

wieder zur Schule schicken, wenn sie zwei Tage symptomfrei sind. Schützen Sie mit 

verantwortungsvollem Verhalten unsere Schulgemeinschaft. Wir stellen weiterhin Selbsttests zur 

Verfügung, wenn danach gefragt wird. 

Einrichtung einer Willkommensgruppe 

Wir richten zum 01. Februar einen Willkommensgruppe zusammen mit dem NGO ein. In der 

Willkommensgruppe werden Schüler*innen aus der Ukraine unterrichtet, die in Zukunft nach 

Deutschland kommen oder bereits bei uns beschult werden. Frau Meiburg hat für unsere Schule die 

Verantwortung für die Führung der Willkommensgruppe. 

Abschlussprüfungen 

… finden wieder im normalen Format statt. Die Abschlussprüfungen werden zentral bereitgestellt 

und können nicht, wie in den vergangenen zwei Jahren, von den Schulen angepasst werden. Wir 

informieren die Abschlussjahrgänge noch im Februar ausführlich über Termine und Regelungen. 

Digitales Klassenbuch: Umgang mit Entschuldigungen 

Nach der erfolgreichen Einführung des digitalen Klassenbuches möchte ich noch einmal 
daran erinnern, wie bei uns der Umgang mit Fehlzeiten geregelt ist. Auch wenn ich mich 
wiederhole, denn am Anfang des Schuljahres habe ich die Regeln bereits kommuniziert: Ein 
gewissenhaftes Umgehen mit Entschuldigungen schützt vor überflüssigen negativen 
Bewertungen und erspart allen eine Menge Ärger: 

 

 



 

 

 

 

 

Unterrichtsversäumnisse müssen am ersten Tag der Abwesenheit der Schule mitgeteilt 
werden. Zusätzlich müssen alle Fehlzeiten im Schulplaner entschuldigt werden. Der/die 
Schüler*in legt jeder Lehrkraft, deren Unterricht versäumt wurde, zum nächstmöglichen 
Termin nach dem Fehlen den Schulplaner mit den entschuldigten Fehlzeiten unaufgefordert 
vor. Werden die Entschuldigungen nicht fristgerecht vorgelegt, können die Fehlzeiten als 
ungenügende Leistung gewertet werden. Bei gehäuften nicht entschuldigten Fehlzeiten – 
nach der 6. versäumten Stunde oder dem 3. Fehltag – werden die Erziehungsberechtigten 
zum Gespräch mit den Klassenleitungen eingeladen. Ab der 12. Fehlstunde oder dem 5. 
unentschuldigten Fehltag wird die Klassenleitung eine Schulversäumnisanzeige stellen. 

Wir wünschen im Namen des Kollegiums allen ein coronafreies und harmonisches Jahr  und 
besonders den Abschlussjahrgängen ein erfolgreiches Beenden dieses Schuljahres!  

 

Mit freundlichen Grüßen 

Im Namen des Schulleitungsteams 

 

H. Denker 

Schulleiter 


